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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


* Das Muſterungsgeſchäft für den Kreis Danziger Höhe wird in dieſem Jahre im 
Etabliſſement Kafee Mohr, Olivaer Thor No. 7, wie folgt, abgehalten werden: 


Donnerſtag, den 7. April, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben A, B, C, 
D, E, F 


Freitag, den 8. April, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben G, H. J. K. 
Sonnabend, den 9. April, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben L, M, N, 

0 (ausſchließlich Ohra), 

Montag den 11. Aprit, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben P ſowie 
für die Ortſchaft Ohra, — 
Dienſtag, den 12 April, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben , R, 8, 

T. U, v, w,. X. I. 

f Das Geſchäft beginnt ſtets 7 Uhr Morgens. Die Looſung für die Militairpflichtigen 
| de Jahrganges 1872 findet am 13 April er. in Danzig, Olidaerthor 7, ſtatt und bleibt das 
a Erſcheinen zu terſelben den Betheiligien überlaſſen. 

Die Ortsbehörden haben ſämmtliche Geſtellungspflichtige auf Grund der ſofort 
aus dem diesſeuigen Bureau abzuholenden Stammrollen, ſoweit es noch nicht geſchehen iſt, 
zu den Muſterungsterminen ordnungs mäßig borzuladen. 

Außer den  beireffenden in den Jahren 1872, 1871 und 1870 geborenen Militair⸗ 
flichtigen find auch alle diejenigen geſtellungspflichtig, welche 1869 und früher geboren find, aber 
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ſich über ihre definitibe Abmuſterung durch einen Aus muſterungsſcheln, oder Erſatz-Reſerve⸗Paß, 
Landſturmſchein oder Seewehrſchein nicht ausweiſen können. 


Eine Geſtellung der im dieſſeitigen Kreife wohnenden Heerespflichtigen in einem anderen 
Aus hebungsbezirk iſt nur ausnahmsweiſe dann zuläſſig, wenn dieſelben an dem Muſterungs⸗ 
geſchäft hierſelbſt nicht Theil nehmen können. 


Wer durch Krankheit am Erſcheinen verhindert ift, hat ein bezügliches ärztliches Atteſt 
einzureichen. 


Daſſelbe iſt, wenn der ausſtellende Arzt nicht amtlich angeſtellt ift, von der Ortspollzei⸗ 
behörde zu beglaubigen. 


Gemüthskranke, Blödſinnige und Krüppel pp. dürfen auf Grund eines ſolchen Atteſtes 
von der Geftellung überhaupt entbunden werden. 


Wenn ein Militairpflichtiger an Epllepſie leidet, dann kann er den Beweis dafür in der 
Weiſe erbringen, daß er auf eigene Koſten 3 glaubhafte Zeugen zum Muſterungstermine geſtellt 
oder ein Zeugniß eines beamteten Arztes beibringt. Die Ortsbehörden dürfen indeß, wenn ſie 
von dieſem Leiden eines Militairpflichtigen Kenntniß haben, die erforderliche Anzahl von Zeugen 
durch den Amtsvorſteher an Eidesſtatt vernehmen laſſen und das Protokoll bei der Geſtellung des 
Milttairpflichtigen überreichen. Militairpflichtige, welche an anſteckenden Krankheiten leiden, ſind 
nicht vorzustellen, ſondern von den Ortsvorſtehern ſofort behufs ihrer Heilung in ärztliche Be⸗ 
handlung zu geben und iſt mir alsdann hiervon ſpäteſtens im Muſterungstermine Anzeige zu machen. 

Die gegenwärtig mit Krätze und Augenentzündung behafteten Militairpflichtigen haben 
ſich ſofort ärztlich behandeln zu laſſen und find demnächſt zur Mufteruny zu geſtellen, da ſich diefe 
Krankheiten bei Beobachtung der nöthigen Vorſicht in einigen Tagen befeitigen laſſen. 

Den Militairpflichtigen der jüngſten Altersklaſſe fteht es frei, ſich im Muſterungstermin 
freiwillig zum Dienfteintritt zu melden. 

Die geſtellungspflichtigen Lehrer werden noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, 
daß fie zur Muſterung ihre Prüfungszeugniſſe mitzubringen haben. 

Die Ortevorſteher bezw. deren geſetzliche Vertreter haben die zur Muſterung gelangenden 
Mannſchaften hierher zu begleiten und perſönlich vorzuſtellen. 

Die Rekrutirungs⸗Stammrollen ſind mitzubringen, auch iſt dafür Sorge zu tragen, daß 
die Militairpflichtigen ordentlich gewaſchen und in reinlicher Kleidung erſcheinen. 

Ebenſo iſt es Sache der Ortsbehörden, die erforderliche Aufſicht über die von ihnen zu 
geſtellenden Leute zu führen und auf Ruhe und Ordnung zu halten, namentlich auf dem Marſche 
uud vor Beginn des Geſchäfts. 

Zur Vermeidung von Störungen bei dem Geſchäfte iſt es unberinat nothwendig, daß 
die das erſte Mal zur Geſtellung gelangenden Militurpflichtigen den Taufſchein die anderen 
ihren Looſungsſchein in Händen haben, und mache ich den Ortsvorſtänden zur b. ſon deren Pflicht, 
wo es noch erforderlich ſem ſollte, für die rechtzeitige Beſchaffung dieſer Papiere Sorge 
zu tragen. 

8 Ueber Milttairpflichtlae, welche Strafen erlitten haben, find, ſofern dies nicht ſchon in 
der Stammrolle vermerkt ıft, bei der Muſterung unter Bezeichnung der dezüglichen Erkenntmiſſe 
ſowie der Strafen die entſprechenden Angaben mündlich zu erſtatten. 

Die Militairpflichtigen und ihre Angehörigen find berechtigt, ſpäleſtens im Muſterungs⸗ 
termin Anträge auf Zurückſtellung beziehungsweiſe Befretung dom Militatrdtenſt zu ſtellen. Im 
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Uebrigen nehme ich auf meine diesbezügliche Kreisblatts⸗ Bekanntmachung vom beutigen Tage, ab⸗ 

gedruckt in dieſer Num er, Beizug. 

Militairpflichtige, welche ihre Geſtellung ohne genügenden Entſchuldigunasgrund verſäumen, 
zu ſpät over ohne die erforderlichen Papiere erſcheinen, beim Aurruf ihres Namens nicht gegen⸗ 
wärtig find, orer im betrunkenen Zuſtande ſich voritellen oder ungehorſam und wicerſpenſtig 
find, verfallen in eine Geleſtrafe bis zu 30 M evil. verhältniß mäßige Haft. auch können Den» 
jenigen, welche ſich bös willig der Geftelung entziehen oder dieſelbe wiederholt verſäumt haben, 
die Vortheile der Looſung entzogen werden. 

Von allen Militairpflichrigen, welche ſich zur Zeit des Erſatzgeſchäfts in Unterſuchungs⸗ 
oder Strafhaft befinden, haben die Ortsbehörden mir unverzüglich Anzeige zu machen uno dabei 
unter Angabe der Oauer der Strafhaft anzugeben, wann das bezüaliche Strafurtheil ergangen ift. 

Ueber die ordnungsmäß ta erfolgte Vorladung der Militatrpflichtigen zum Muſterungskermin 
iſt mir zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung bis zum 30. März cr. eine Beſcheinigung in 
Form einer ee einzureichen, welche enthalten muß: 

Nam t j k 

2. f ee ) der Milltairpflichtigen. 
3. Nummer der alphabetiſchen Liſte. 

4. Unterſchrift als Anerkenntniß der erfolgten Vorladung. 

Die Nummer der dieſſeitigen alphabetiſchen Lifte iſt in Kolonne 2 der Rekrutirungs · 
Stammrolle eingetragen. 

Von allen Milttairpflichtigen, welche in anderen Kreiſen geboren find und inzwiſchen 
ihren Wohnort in Ortſchaften des dieſſeitinen Keiſes verlegen, haben mir die betreffenden Orts⸗ 
vorftände unter Einreichung des Tauf⸗ bezw. Looſungsſcheines der neu Anziehenden ungeſäumt 
Anzeige zu machen, damit deren Aufnahme in die Glundliſten von hier aus rechtzeitig erfolgen 
kann. Ortsbehönden, welche den ihnen nach dieſer Verfügung obliegenden Dienſtpflichten zuwider⸗ 
handeln, haben Ordnungeſtrafen bis zu 9 A zu gewärtigen. 

Danzig, den 16. März 1892 

Der Cioil⸗Vorſitzende der Erſatz Commiſſion des Aushebungsbezirls Danziger Höhe. 
Königl. Landrath. 
Maurach. 
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2. Bekannimachuna., 1 

betreffend die Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung vom Militairdienſt beim 

Erſatz⸗Geſchäft 1892. 

Nach § 32 zu 2 der W. O. dürfen auf Antrag der Betheiligten vom aktiven Militair⸗ 
dienſt zurückgeſtellt bezw befreit werden: 

2. Ge Ernährer hilfloſer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, Großeltern oder 
Geſchwiſter; 

b. der Sohn eines zur Arbeit und Aufſicht unfähigen Grundbeſitz rs, Pächters oder 
Gewerbetreibenden, wenn dieſer Sohn deſſen einzige und unentbehrliche Stütze 
zur wirthſchaftlichen Echaltung des Beſitzes. der Pachtung oder des Gewerbes iſt; 

c. der nächſt ältefte Bruder eines vor dem Feinde gebliebenen oder an den erhaltenen 
Wunden geſtorbenen oder in Folge derſelben erwerbsunfähig gewordenen oder im 
Kriege an Krankheit geſtorbenen Soldaten, ſofern durch die Zurückſtellung den An⸗ 
gehörigen des Letzteren eine weſentliche Erleichterung gewährt werden kann; 


Jeſtſtellung dieſer Fragen perſönlich vorſtelleu. 
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d. Militairpflichtige, welchen der Beſitz oder die Pachtung von Grundſtücken dur 
Erbſchaft oder Vermächtniß zugefallen, inſofern ihr Lebensunterhalt auf dere 
Bewirthſchaftung angewieſen und die wirthſchaftliche Erhaltung des Beſitzes od 
der Pachtung auf andere Weiſe nicht zu ermöglichen iſt; \ 

e. Militairpflichtige, die in der Vorbereitung zu einem beſtimmten Lebensberufe oder 

der Erlernung einer Kunſt oder eines Gewerbes begriffen ſind und durch eine Untel 
brechung bedeutenden Nachtheil erleiden würden; 

1. Militairpflichtige, welche ihren dauernden Aufenthalt im Auslande haben. 

Können zwei arbeitsfähige Ernährer hilfloſer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, Grof 
eltern und Geſchwiſter nicht gleichzeitig entbehrt werden, ſo iſt einer von ihnen zurückzuſtellen 
bis der andere entlaſſen wird. | 

Späteſtens nach Ablauf des zweiten Militairpflichtjahres ſoll der einſtweilen Zurückgeſtell 
ei geſtellt und gleichzeitig der zuerſt Eingeſtellte entlaſſen werden. | 

Durch Verheirathung eines Militairpflichtigen können Anſprüche auf Zurückſtellung nich 
begründet werden. 

Die Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung müſſen ſpäteſtens beit 
Muſterungs⸗Geſchäft angebracht werden. 

Nur wenn die Veranlaſſung zur Reklamation erſt nach Beendigung der Muſterun 


entſtanden iſt, was mit Sicherheit nachgewieſen werden muß, können die Anträge noch bei 
Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft zugelaſſen werden. | 
ieſen Beſtimmungen unterliegen auch diejenigen Militairpflichtigen, welche de 
ſeemänniſchen und ſchifffahrttreibenden Bevölkerung angehören, wie Matroſen, Haff, un 
Seeſiſcher, ſowie Schiffer auf Haff und Stromfahrzeugen. Etwaige Geſuche um Zurückſtellun 
bezw. Befreiung dieſer Leute vom Militairdienſt jind daher gleichfalls beim Erſatzgeſchäft an 
zubringen, gleichviel ob die betreffenden Militairpflichtigen einheimiſch find und ſich gef 
ſtellen oder nicht, da in den Schiffermuſterungs⸗Terminen im Dezember jeden Jahres be 
ſtimmungsgemäß Reklamations⸗Anträge weder angebracht noch erörtert werden dürfen. 
Die Ortsvorſtände des Kreiſes veranlaſſe ich Vorſtehendes ungeſäumt zur Kenntniß di 
Geſtellungspflichtigen ſowie deren Angehörigen zu bringen. 
Die Ortsvorſtände haben unter allen Umſtänden dafür zu ſorgen, daß alle Be. 
theiligten in Betreff des Termins zur Anbringung der Reklamation unterrichtet find 
damit jpätere Anträge nicht etwa mit Unkenutniß des Reklamations⸗Term ins entſchuldig 
werden können. 5 | 
Alle Reklamations⸗Auträge find an die Herren Amtsvorſteher zu richten ode 

bei dieſen zu Protokoll zu erklären. | 
Die Herren Amtsvorſteher haben nach genauer Prüfung der in Betracht kommende 
Verhältniſſe die vorgeſchriebene Reklamations⸗Tabelle anzufertigen und bis zum 1. April 
hierher einzureichen, | 
Bei ſpäteren Geſuchen find dagegen die Reklamations⸗Tabellen den Antragſtellern aus 
antworten, damit dieſe dieſelben im Geſtellungstermine ſelbſt überreichen. h 
Diejenigen Perſonen, deren Arbeits⸗ Erwerbs⸗ oder Aufſichtsunfähigkeit zu 
Begründung der Reklamation behauptet wird, müſſen ſich im Muſterungstermine 3. 


Da wiederholt geſetzlich begründete Reklamationsanträge haben zurückgewieſen werde 
müſſen, weil dieſelben nicht rechtzeitig vor oder bei Gelegen heit des Erſatz⸗Geſchäftes angebrach 
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worden find, fo mache ich, um den erheblichen Nachtheilen, welche den Betheiligten hieraus 
erwachſen, vorzubeugen, den Ortsbehörden des Kreiſes es zur beſonderen Pflicht, die vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen den betheiligten Gemeindemitgliedern genau bekannt u machen. 
In Fällen, in welchen begründete Reklamationsanträge aus Unkenntniß der 
unterbleiben ſollten, was von hieraus ſtets geprüft werden wird, würde ich gegen die betreffenden 
Ortsbehörden empfindliche Ordnungsſtrafen feſtſetzen. 
Danzig den 16. März 1892. 
Der Civil⸗Vorſitzende der Crſatz⸗Commiſſton des Aushebungsbezirks Danziger Höhe. 
Königlicher Landrath 
Maurach. 


etheiligten 


Vorſchriftsmäßige Formulare hierzu ſind in der A. Müller, vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei 


Danzig, Jopengaſſe 8, vorräthig. - 


Bekanntmachung, 
die Klaſſiſikation der Reſerve⸗ und Landwehr⸗Mannſchaften pro 1892 betreffend. 
Die Zurückſtelluug von Mannſchaften der Reſerve, Marinereſerve, Landwehr, Seewehr 
Erſatz Reſerve und Marine ⸗Erſatz Reſerve im Falle einer Mobilmachung iſt nach 8 122 dei 


Control⸗Ordnung nur dann zuläſſig, 
a. wenn ein Mann als der einzige Ernährer feines arbeitsunfähigen Vaters oder feine 


Mutter, bezw. ſeines Großvaters oder ſeiner Großmutter, mit denen er dieſelb 
Feuerſtelle bewohnt, zu betrachten iſt, und ein Knecht oder Geſelle nicht gehalten | 


werden kann, auch durch die der Familie bei der Einberufung geſetzlich zuſtehend 


Unterſtützung der dauernde Niedergang des elterlichen Hausſtandes nicht abgewende 


werden könnte. 

b. wenn die Einberufung eines Mannes, der das 30. Lebensjahr vollendet hat un 
Grundbeſitzer, Pächter oder Gewerbetreibender oder Ernährer einer zahlreichen Famil 
iſt, den gänzlichen Verfall des Hausſtandes zur Folge“ haben und die Angehörige 
felbft bei dem Genuffe der geſetzlichen Unterftügung dem Elende preisgegeben würder 

wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurückſtellung eines Mannes, deſſen geeigne 


kultur und der Volkswirthſchaft für unabweislich nothwendig erachtet wird. 


Vertretung auf keine Weiſe zu ermöglichen ift, im Intexeſſe der allgemeinen Landes 


Von der Zurückſtellung ausgeſchloſſen ſind Mannſchaften, die wegen Controlentziehur 


nachdienen müſſen. 

Die Ortsvorſtände des Kreiſes veranlaſſe ich Vorſtehendes alsbald zur Kenntni 
der Betheiligten zu bringen. 

Anträge auf Zurückſtellung find den Herren Amtsvorſtehern einzureichen. Letztere werd. 
erſucht, die eingehenden Anträge zu prüfen und darüber eine nach dem untenſtehenden Schen 
aufzuftellende Rachweiſung in duplo, aus der ſowohl die militäriſchen, bürgerlichen und V. 
mögensverhältniſſe der Antragſteller als auch die obwaltenden beſonderen Umſtände, welche d 
en der Zurückſtellung bedingen, erſichtlich find, bis ſpäteſtens am 4. April er. hierg 
einzureichen. | 

Die bei der Klaſſifikation getroffenen Entſcheidungen gelten jedesmal nur für ein Ja 
und müſſen die bezüglichen Reklamationen im Falle des Bedürfniſſes weiterer Zurückſtellung al | 
dann erneuert werden. } M 
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An Die Entſcheidung über die eingegangenen Klaſſifikationsanträge erfolgt nach Beendigung 
des diesjährigen Muſterungsgeſchäfts durch die verſtärkte Erſatz⸗Kommiſſion in dem hierzu auf 
> | Mittwoch, den 13. April er., Vormittags 11 Uhr, 
dꝛu Danzig im Etabliſſement „Café Mohr“ am Dlivaerthor No. 7 anſtehenden Termin. 
; Danzig, den 16 März 1892. 
Der Civilvorſitzende der Erſatz Commiſſion des Aushebungsbezirks „Danziger Höhe“. 
Königlicher Landrath. 
Maurach. 
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2 Nachweiſung 
der für den Fall einer Mobilmachung zurückzuſtellenden Mannſchaften, der Reſerve, Marine⸗ 
Reſerve, Landwehr, Seewehr, Erjag-Relerve und Marine ⸗Erſatz⸗Reſerve 
Sn — — —— — — 
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ö (Vorſchriftsmäßige Formulare ſind vorräthig in der A. Müller, vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei, 
Danzig, Jopengaſſe 8). 
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4. Der Herr Oberpräſident hat durch Erlaß vom 29 Februar c. zu einer am 11 Auguſt d. J. 
von Seiten des Glaubenspredigers Urbſchat zu Danzig zu veranſtaltenden Verlooſung von weib⸗ 
lichen Handarbeiten und anderen nützlichen Gebrauchsgegenſtänden zum Beſten des Miſſions⸗ 
werkes ſeine Genebmigung ertheilt, und dürfen bis 2000 vooſe zum Preiſe von 25 4 für jedes 
einzelne Loos in der Provinz Weſtpreußen vertrieben werden. 
Der Unterbringung der Looſe im Kreiſe ift nichts entgegen zu ſtellen. 
Danzig, den 22. März 1892. 
1 De ande 
.. ͤ—— . ̃˙ int a 
5. Vielfach wird auf dem Lande das Hufbeſchlaggewerbe von Perſonen betrieben, welche 
nicht die durch das Geſetz vom 18. Juni 1884 vorgeſchriebene Prüfung beſtanden haben, bezw. 
den daſelbſt im Uebrigen geſtellten Anforderungen genügen. Ich erſuche daher die Herren Amts⸗ 
vorfteher ergebenſt, dafür gefälligſt Sorge zu tragen, daß die Niederlaſſung ſolcher Hufſchmiede 
künftighin nicht geduldet wird und dieſelben wegen konſenswidrigen Betriebes zur Beſtrafung 
or gegogen werden. 
Do es ferner vorgekommen iſt, daß eine Innung, ohne hierzu befugt zu ſein, Prüfungs⸗ 
-  zeugniffe über beſtandene Hufbeſchlagsprüfungen erthellt hat, mache ich die Herren Amtsvorſicher 
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hiermit darauf aufmerkſam, daß zur Ertshellung der gedachten Zeugniſſe im diesſeitigen Reglerungs⸗ 
bezirke nur die Lehrſchmieden in Dan⸗ig und Marienburg, die Prüfungs-Rommiffion in Elbing, 
ſowie die Schmiede und Schloſſer Innungen zu Danzig, Berent, Schöneck und Dirſchau 


Danzig, den 22. Februar 1892. 


Der Landrath. 


— . — SEE . 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Lieferung nachſtehender zu den Regulirungsbauten der Weichſel und Nogat erforder⸗ 
lichen Materialien ſoll in Submiſſion verdungen werden: 


1 Abtheilung Pieckel. 


30000 ebm Faſchinen, 
300 Tauſend Buhnenpfähle, 
4 Tauſend Pflaſterpfähle, 
20 Tauſend Spreutlagepfähle, 
1000 ebm Pflaſterſteine, 
4300 ebm Sinkftückſteine, 
500 ebm Ziegelgrus, 
4000 kg Draht No. 12, 
2000 kg Draht No. 20. 1 


II. Abtheilung Dirſchan. 


50000 ebm Faſchinen, 
320 Tauſend Buhnenpfähle, N 
22 Tauſend Spreutlagepfähle, 
9 100 ebm Sinkſrückſteine, 
100 ebm Ziegelarus, 
4500 kg Draht No. 12, 
5500 kg Draht No. 20. 


III. Abtheilnng Neufähr. 


200% ebm Faſchinen, 
75 Tauſend Buhnenpfähle, 
2 Toufend Pflaſterpꝛähle, 
500 ebm Pflaſierſteine, 
500 ebm S nkſtückne me, 
500 ebm kleine Steine von 8—15 em Größe. 
350 ebm Zie, elgrus, 1 
150 ebm Kies. 
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Hierzu ſtebt ein Termin auf Freitag, den 8. April d. Js., im Gaſthauſe zum goldnen 
Hirſch, hierſelbſt, Mattenbuden No. 14 an, und zwar für die Lieferung von: 
1. der Faſchinen 1 2 5 Vormittags 9 Uhr, 
2. der Pfähle 0 5 5 . 10 » 
3. der Steine 2 K : 1½11⸗ 
4. des Ziegelgruſes und Kieſes . - 112 =» 
5. des Drahts 2 % Mittags 12 >» 

Die Angebote find verfiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, für jede der 
vorſtehenden 5 Lieferungen getrennt rechtzeitig einzureichen, und es können die Bedingungen in 
den Geſchäftszimmern des Unterzeichneten, Vorſtädtiſchen Graben No. 40, ſowie der Bau⸗ 
abtheilungen zu Pieckel und Dirſchau eingeſehen auch abſchriftlich bezogen werden gegen Erlegung 
von 1 oM& Schreibgebühr. 

Danzig, den 23. März 1892. 

Der Baurath. 
G. Steinbick. 
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Nichtamtlicher Theil. 
. Auetion zu Landau. 


Dienftag, den 29. März 1892. Vormittags 10 Uhr. werde ich im Auftrage des Hof⸗ 
befitzers Herrn 6. Zielke an den Meiſtbietenden verkaufen: 
3 Pferde, 4 Kühe, theils hochtragend, theils friſchmilchend, 1 Kalb, 3 Schweine, 
1 Spazier⸗ und 1 Kaſtenwagen auf Federn, 2 Arbeitswagen mit Zubehör, 1 zweir. 
Wagen, 3 Schlitten, I Häckſelmaſchine mit Roßwerk, 1 eiſ. Pflug, 3 eiſenz. Eggen, 
diverſe Pferdegeſchirre, 2 gr. kupf. Reſſel, 20 Haufen Kuhheu, 3 Bienenſtöcke, Bienen⸗ 
körbe, 1 Schleudermaſchine, Mobiliar, ſowie Acker⸗, Wirthſchaͤfts⸗, Haus: und Küchen⸗ 
geräthe ꝛc. 
Fremde Gegenſtände dürfen eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den 
mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Roͤpergaſſe No. 18. 
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» Zur diesjährigen Bau⸗Saiſon: 
empfehlen wir unſer großes Lager von: 
Balken, Mauerlatten, Kreuzhölzern, trockenen Dielen und Bohlen, ſowie eine große 
Partie Sleeperbohlen und Schaalen in allen Stärken, eichene Brackſchwellen ꝛc. 
zu billigen Preiſen. 


Lietz & Heller, Holzhandlung. 


Comtoir: Röpergaſſe 24. 
Lagerplätze: Vor dem Werderthor und in Rückfort. 
| Beilage. 


